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Seıt der ublıkatıon des „Dictionnaire des inscrıpti10ns semiıt1ıques de l’ouest“
re 1965 hat sıch auf dem Gebiet der nordwestsemuitischen ‚p1ıgrap.

sehr viel geändert KEıne Neuausgabe wWäal also nıcht überflüssıg Dr Jongeling
und der Verfasser dieses Berichts en sıch seıt 1977 mıt dieser el beschäf-
U1gt Die NECUC Edıtion ist Ende 1994 pu  y1eT) worden
Für diese Neuausgabe wurde dıe englische Sprache benutzt. Methodisch hat sıch
nıcht viel geändert. Dıiıe inteilung der Voces ı CiNnen morphologischen Teıl, C1iNCIHN

Übersetzungsteil und CIiNCHN etwalgen Teıl für Hınweise ist gewöhnlich beibehalten
Ks ist wünschenswert, dıe Benutzer des Buches sehen können, auf welchem
Textmaterıal und auf welchen Lesungen dıe UÜbersetzungen und Interpretationen
des zweıten es eruhen Weıl dıe UÜbersetzungen sehr vielen Fällen kon-
textabhängıg sınd sınd dıe belegten kontextuellen Verhältnisse auch 1esmal AUS$S-

ührlich dokumentiert Außerdem ist das System ausführlicher Liıteraturverweısun-
SCH festgehalten auch für WENISCI akzeptable UÜbersetzungs- und LÖösungsvor-
schläge, weıl die Interpretation epıgraphiıscher exie noch UNIMMCI viele Unsı-
cherheıten aufweiıst Hınweıls lediglich auf die Von den Autoren bevorzugten
Lösungen unerwünscht INı
Zu der Liste der prachen, dıe SONs' ungeändert geblieben ist sınd „NCUC
prachen hinzugefügt Ammoniuitisch Edomiutisch und die Deıiır-<Alla Sprache Dıie
größten Anderungen sınd aber hervorgerufen UrCc| dıe Fülle Vo  > UuCN bısher
bekannten Texten und VonNn UuCMN wissenschaftlıchen Interpretationen dıe seıt dem
Abschluß VOonNn ISO erschıenen sınd Für NCUC Texteditionen braucht INan lediglich

das Yavne-Yam Ostrakon, dıe Tell-:Arad Ostraka, dıe 'Tell Fekheriye-Inschrift
dıe Hermopols-Papyrı, dıe Samarıa- l exte dıe Persepolıs- F’exte und dıe Mehrzahl
der haträıischen Texte denken
Für LICUC ILaıteratur über vorher schon bekannte exte braucht INan NUur dıe
Textedıitionen VO  w Gıbson dıe UucCcnN phönızısch-punischen und dıe Aaramaäal-
schen Grammatıken denken und viele andere ubliıkatıiıonen Dıiıese Listen
sınd selbstverständlich völlıg unvollständıg
Für dıe Aufmachung des CUuCH Wörterbuchtextes en ANnen anderen Schrift-
‚pi1egel benutzt dıe Übersichtlichkeit Öördern auch en WIL dıe Eınteijlung
der Voces auf NCUC Weiıse markıiıert weıl dıe alte Markıerung nıcht befriedigen
War
er muß INan für CM solche el CiNcecn Termiın festlegen, nach dem
keın Cue Materıal ıinzugefü WIT'! würde INan H® fertig werden SO hatten
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WIL den Entschluß fassen, die Literaätur und Texteditionen, die nach dem ang
VonNn 1991 publiziert sind, nıcht mehr einzuarbeiıten.
Dem eigentlichen Text des Wörterbuches sınd noch ZWEe1 Appendices ınzugefügt.

dem einen präsentiert Prof. Steiner den Wortschatz der aramäıschen Texte
emotischer auf den Amherst-Papyrı. Im anderen Appendix präsentiert

Prof. Porten die euUu: Lesungen (unter anderem der Ahigar-Texte) pu  Jer
drıtten Teıl des „Textbook of Aramaıiıc Documents from Ancıent Egypt“
Porten Yardenı

Anschrift des Autors.
Prof. Dr. Hoftüzer, Verdamstraat 40, NL-2313 Leiden, Nıederlande
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